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Tätschdachhaus aus dem 16. Jahrhundert, im
19. Jahrhundert vertäfert.

in der Einzelhoflandschaft. Allerdings erforderte

die Konstruktion in der geschlossenen
Siedlung gewisse Modifikationen. Die schmalen

und langen Hofstätten fördern eine
Entwicklung in die Höhe. Wo Haus an Haus wie
etwa an der Hauptgasse aneinanderstösst,
weicht der gestrickte Blockbau dem mit
liegenden Balken ausgefachten Ständerbau.
Steinbauten und Riegelkonstruktionen bleiben
aber seltene Ausnahmen.

Als ältester Haustyp gilt das Heidenhaus.
Mit heidnisch wird im Volksmund alles
bezeichnet, was in unvordenkliche Zeiten
zurückreicht. Heidenhaus ist der appenzellische
Ausdruck für ein Haus mit traufseitiger Front.
Es ist in Innerrhoden ziemlich selten
anzutreffen, im geschlossenen Dorfkern einzig
noch in ein paar Beispielen am untern
Blumenrain.
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Schloss Appenzell: Detail Türmchen
(Foto: E. Grubenmann sen.)

Das Heidenhaus wird abgelöst durch das
Tätschdachhaus. Das Dach mit geringer
Neigung geht auf eine Zeit zurück, da die Schindeln

noch nicht genagelt, sondern mit Latten
und Steinen beschwert wurden. Diese
Bauweise ist im 16. Jahrhundert bezeugt. Beim
Dorfbrand 1560 gab es ein einziges Todesopfer
durch einen Stein, der vom Dach herunterfiel.
Das giebelständige Tätschdachhaus ist im
Dorf durch einige charakteristische Beispiele
vertreten, allerdings sind die meisten durch
spätere Renovationen am Äussern und Innern
verändert. Im 17. Jahrhundert kommen an
Stelle der breiten Tätschdächer die
Steildächer auf. Sie charakterisieren vor allem
eine Gruppe von einzelstehenden Patrizier-
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